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So singts de Donovan

Things to wear
Zum Singe uf Züritüütsch, zimli frei übersetzt

Sache zum Aalege

Von Agnes Grozier Herbertson, gesungen von Donovan

If you wear a woven ring
Made of grass,

You can hear the fairies sing

As they pass;

You can hear them rush and scurry
When they're rather in a hurry.
If you wear a daisy chain

Neat and strong,
You can hear the goblin train
Rush along;

You can hear it hoot and whistle

As it dives beneath a thistle.

If you lace two grassy blades

In your shoe,

You can dream of fairy glades,

Fairies, too.

If you find a four-leaf clover,

You can dream this four times over!

Vo de Agnes Grozier Herbertson, 2002 übersetzt vo de

Esther Hausamann vo Pfunge

Wännt aaläisch en gwobne Ring

ganz us Graas,

ghörsch du d Féée - klingeling
uf de Schtraass;

ghöörsch es raschle, ghöörsch es lèèrme,

wann si gschwind wand häi an Schèèrme.

Wännt aaläisch schöön wien en Schwaan

en Bliiemlichranz,
dänn ghöörsch du d Koboldebaan

gschwind im Tanz;

ghöörsch si tuute, ghöörsch si pfiiffe,
wänn si tuet de Wäid zue schliiffe.

Wännt mit Grashälm bindsch du d Schue,

gschickt und schlau,

tröimsch vom Fééeforscht dezue,

vo Fééen au.

Findsch vierplettrig du en Chlee,

viermaal tröimsch, was du häsch gsee!

Klar, sinds nu prässiert und wand villicht gar nid häi

an Schèèrme. Klar, chünt kän Schwaan vor. Klar, isch

es e Gäisseblüemlichetti, hübsch-ordeli und schtarch.

Klar, sind «glades» Waldliechtige und nid en Forscht.

Aber öppedie mues mer halt em Riim zlieb echli

pschiisse.
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